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Vorwort 

Neben der Anpassung an neue Software-Technologien und der damit ergriffenen Chance 
zur Überarbeitung der Benutzeroberfläche wurde KUBA in der Version 5.0 um diverse 
Funktionen erweitert. Insbesondere wurden die Funktionen für bergmännische Tunnel in 
KUBA integriert. Daraus resultierten grundlegende Änderungen bei der Strukturierung 
von Bauwerken, da die komplexeren Tunnelbauwerke eine grössere Anzahl an Hierar-
chieebenen erfordern. Des Weiteren wurden die Ortung mittels Anbindung an eine Stras-
senachse (RBBS) und Felder zur Erfassung von Fauna-Daten ergänzt. Eigenschaften, 
welche entlang einer Achse konstant sind, können neu einfacher mittels Eigenschaftsrei-
hen erfasst werden. Die vorliegende Ausgabe des Anwendungshandbuchs trägt diesen 
Neuerungen Rechnung.  

 
A. Jeanneret, Dezember 2012  
 
 
Projektleiter KUBA  
Bundesamt für Strassen 
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1 Einleitung 

1.1 Zweck des Dokuments 

Das Anwenderhandbuch erfüllt folgende Funktionen: 

 Einführung in den Aufbau und die Funktionen von KUBA 5.0. 

 Anleitung und Erläuterung zum Arbeiten mit KUBA 5.0. 

1.2 Geltungsbereich 

Die IT-Dokumentation ist für die Version KUBA 5.0 gültig.  

1.3 Adressaten 

Das Handbuch richtet sich an alle Anwender, unabhängig von deren Erfahrung mit der 
Applikation KUBA. 

Mit dem Handbuch werden auch ungeübte Benutzer in die Lage versetzt, mit allen Funk-
tionen von KUBA 5.0 zu arbeiten. Allgemeine Grundkenntnisse in der Bedienung von 
MS-Windows-Programmen werden jedoch vorausgesetzt. Hierfür wird im Bedarfsfall auf 
einschlägige Einführungen (Lernprogramme, MS-Windows-Hilfe oder Schulungen) ver-
wiesen. 

1.4 Inkrafttreten und Änderungen 

Die vorliegende IT-Dokumentation tritt am 12.07.2011 in Kraft. Die "Auflistung der Ände-
rungen" ist auf Seite 35 zu finden. 
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2 Einführung 

2.1 Was ist KUBA-Mobile? 

KUBA-Mobile ist eine einfache und effiziente Anwendung für die Erfassung von Inspekti-
onen vor Ort auf einem Touchscreen (Auflösung 800x600 Pixel). Die Benutzeroberfläche 
ist im Modus VOR ORT für die Eingabe mit einem Finger optimiert. Die Arbeitsweise erfor-
dert daher andere Eingabehilfen als dies bei einer Erfassung mit Maus und Tastatur der 
Fall ist.  

Über die Import- und Export-Funktion können vordefinierte Inspektions-Kampagnen von 
KUBA-DB an KUBA-Mobile ausgeliehen und von dort wieder zurückgegeben werden. Die 
in der Kampagne enthaltenen IO (inklusive Fotos/Skizzen) werden dabei über eine komp-
rimierte Datei (ZIP-Format) ausgetauscht. 

Die Anwendung ermöglicht eine einfache Erfassung der Inspektionen, Befunde und 
Schadensausmasse. 

Neben dem Arbeits-Modus für die Erfassung vor Ort steht ein zweiter Arbeitsmodus für 
die Erfassung im Büro zur Verfügung. Der Büro-Arbeitsmodus ist identisch mit KUBA-DB, 
jedoch ist er von den Zugriffsrechten her auf die Möglichkeiten von KUBA-Mobile be-
schränkt. 

2.2 Was ist neu in KUBA-Mobile 5.0? 

Im Zuge der Neuentwicklung von KUBA 5.0 wurde KUBA-Mobile komplett überarbeitet. 

Im Folgenden werden die grundlegenden Änderungen gegenüber der Version 4.0 aufge-
führt. Viele Anpassungen an KUBA-DB fliessen dabei direkt in KUBA-Mobile ein: 

 KUBA-Mobile unterstützt zwei Arbeitsmodi: Den Arbeitsmodus VOR ORT (für die 
Erfassung von Inspektionen vor Ort) und den Arbeitsmodus BÜRO (für die Inspektions-
Vorbereitung bzw. Nachbearbeitung). 

 Wie auch in KUBA-DB löst eine hierarchische Struktur von Infrastrukturobjekten die 
Strukturierung der Bausubstanz in „Bauwerk - Bauwerksteil“ ab. 

 Der Datenaustausch erfolgt über Inspektions-Kampagnen, die in KUBA-DB vorbereitet 
und im Arbeitsmodus BÜRO von KUBA-Mobile angepasst werden  können. 

 Der Datenaustausch erfolgt direkt aus KUBA-DB. Ein Umweg über KUBA-ADM ist 
nicht mehr notwendig. 

 Die Benutzerschnittstelle wurde komplett überarbeitet indem die folgenden Konzepte 
eingeführt wurden: 

 Einfache Benutzerführung mit Navigationsleiste links und Funktionsleiste unten 

 Navigation immer innerhalb einer Kampagne (diese wird beim Einstieg festgelegt) 

 Modi für die verschiedenen Funktions-Blöcke (BAUSUBSTANZ, INSPEKTION, 
BEFUNDE, SEGMENTIERUNG) 

 Lokalisieren von Befunden und Schadensausmassen über Skizzen (direkt bei der 
Erfassung sowie nachträglich) 

 Übersichtlicher Dialog für die Filterung und Anzeige des Erfassungsfortschritts 
(nicht aufgenommene Befunde, Schadensausmasse und Inspektionsdaten 
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2.3 Aufbau des Benutzerhandbuchs 

Das Benutzerhandbuch gliedert sich in zwei Teile. Im ersten Teil werden die Benutzer-
oberfläche mit den Bedienungselementen, die Navigation und die allgemeinen Funktio-
nen vorgestellt. Darauf folgt im zweiten Teil die Beschreibung der Funktionalität von KU-
BA-Mobile anhand eines vollständigen Ablaufs für die Inspektionserfassung, der wie folgt 
aussieht. 

1. Inspektions-Vorbereitung  

 Ausleihen einer Kampagne aus KUBA-DB 

 Import der ausgeliehenen Kampagne in KUBA-Mobile 

2. Inspektionserfassung in KUBA-Mobile 

 Erfassung von Inspektionsdaten (Befunde, Schadensausmasse, Inspektions-
Grunddaten) 

 Ergänzungen mit neuen untergeordneten Infrastrukturobjekten 

 Fotos zuordnen und über Fotonummer-Mechanismus einspielen 

3. Inspektions-Nachbearbeitung 

 Erstellen des Inspektionsberichts 

 Zurückgeben der ausgeliehenen Kampagne aus KUBA-Mobile 

 Import der zurückgegebenen Kampagne in KUBA-DB 
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3 KUBA-Mobile 

Um KUBA-Mobile zu starten klicken Sie im Desktop auf die Verknüpfung KUBA-
Mobile.  

KUBA-Mobile wird im Arbeitsmodus VOR ORT gestartet und zeigt die zuletzt bearbeitete 
Inspektion/Kampagne an. 

Falls Sie KUBA-DB gestartet haben oder Sie sich im Modus BÜRO von KUBA-
Mobile befinden, können Sie über das Menüband Shell die Funktion KUBA-Mobile 
aufrufen. 

 

Das Menüband Shell steht in allen KUBA-Komponenten zur Verfügung und ermöglicht 
einen schnellen Wechsel zu den anderen Komponenten 

 
Abb. 3.1  Menüband Shell. 

 

Hinweis: In einer typischen Installation von KUBA-Mobile kann nur zwischen KUBA-DB 

(KUBA-Mobile im Arbeitsmodus BÜRO) und KUBA-Mobile umgeschaltet werden. Die 

weiteren Komponenten sind nicht verfügbar. 

3.1 Die Benutzeroberfläche 

Die Benutzeroberfläche ist grob in vier Teile gegliedert. 

A) Navigations-Bereich: Im linken Balken befinden sich das Hauptmenü und die Navi-

gations-Funktionen. 

B) Navigations-Leiste: In der Navigationsleiste ganz oben zeigt das System den gesam-

ten Pfad des aktuell gewählten Objekts an. 

C) Funktions-Bereich: Im unteren Balken sind die Funktionen zum aktuell gewählten 

Modus angezeigt. Hier lassen sich z.B. Fotos und Befunde hinzufügen. 

D) Arbeitsbereich: Der Arbeitsbereich zeigt die Daten zum aktuell gewählten Objekt an. 
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Abb. 3.2  Benutzeroberfläche. 

Die Benutzeroberfläche zu KUBA-Mobile weist im Arbeitsmodus VOR ORT im Wesentli-
chen die folgenden Elemente und Funktionalitäten auf. 

1 Hauptmenü: Über dieses Menü kann die Suche für Infrastrukturobjekte oder Kampag-

nen ausgewählt, einen Bericht erstellt, den Datenaustausch ausgeführt, Einstellungen 

vorgenommen, Fotos eingelesen, KUBA 4.0 Textbausteine importiert, ein Assistent 

oder die Hilfe aufgerufen, auf KUBA-DB gewechselt oder die Anwendung beendet 

werden. 

2 In der Navigationsleiste wird der gesamte Pfad zum aktuell selektierten Objekt ange-

zeigt. 

3 Die IO-Schaltfläche zeigt das aktive Infrastrukturobjekt. Es kann ein Filter definiert, die 

Navigations-Ansicht (IO-Hierarchie, Kampagne) umgeschaltet und der Inspektions-

Fortschritt (Inspektionsübersicht, Befunde und Segmente) eingesehen werden. 

4 Über die Navigations-Schaltflächen kann auf das vorherige bzw. nächste Infrastruk-

turobjekt im Navigationsbaum (IO-Hierarchie oder Kampagne) navigiert werden. 

5 Modus-Schaltfläche um zwischen den Modi BAUSUBSTANZ, INSPEKTION, BEFUNDE und 

SEGMENTIERUNG zu wechseln. 

6 Über die Media-Schaltflächen können die Skizzen und Fotos im Arbeitsbereich ange-

zeigt werden. 

7 Im Funktionsbereich befinden sich Funktionen, die im gewählten Modus ausgeführt 

werden können. 

8 Im Arbeitsbereich werden die Daten, Skizzen und Fotos des gewählten Objekts ange-

zeigt 
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3.1.1 Das Hauptmenü 

Das Hauptmenü enthält die allgemeinen Funktionen des Systems. Im Folgenden werden 
diese Funktionen kurz beschrieben. 

 
Abb. 3.3  Das Hauptmenü. 

Einstieg in KUBA-Mobile 

Die nachfolgenden Funktionen werden zu Beginn der Inspektionsaufnahme benötigt: 

 Suche Infrastrukturobjekte: Einstieg auf ein IO und eine Kampagne über die Suche 
nach einem IO (Nummer, Name). Siehe: Wählen Sie aus dem Hauptmenü die 
Funktion Suche Infrastrukturobjekt., S. 20. 

 Kampagne-Auswahl: Einstieg auf das erste IO einer Kampagne über die Auswahl ei-
ner Kampagne. Siehe: Wählen Sie aus dem Hauptmenü die Funktion Kampagnen-
Auswahl., S. 21. 

Inspektionen vorbereiten/nachbereiten 

Die folgenden Funktionen stehen für die Vor- oder Nachbereitung der Inspektionen zur 
Verfügung: 

 Bericht: Erstellen des Inspektionsberichts für das gewählte IO und seine Unter-IO 

 Datenaustausch: Einlesen und Zurückgeben von ausgeliehenen Kampagnen. 

 Einstellungen: Einstellungen für die Erfassung von Fotos über Foto-Nummern. 

 Fotos einlesen: Einlesen von Fotos, welche über Foto-Nummern erfasst wurden. 

 Assistent: Sammlung von Funktionen um mehrere Befunde oder Schadensausmasse 
gleichzeitig zu behandeln. 

 Textbausteine von KUBA 4.0 importieren: Bereits erstellte Textbausteine mit der Vor-
version können in KUBA-Mobile 5.0 übernommen werden. 
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Weitere Funktionen 

Die folgenden Funktionen sind zum Wechseln oder Verlassen der Applikation oder bieten 
Unterstützung an: 

 Wechseln zu KUBA-DB: Wechseln in den Arbeitsmodus BÜRO (entspricht KUBA-DB) 

 Hilfe: Anzeige der Hilfe zu KUBA-Mobile (im HTML-Standard) 

 Anwendung beenden: Schliesst KUBA-Mobile 

3.1.2 Modi 

Über die Modi-Schaltfläche können Sie zwischen den verschiedenen Modi BAUSUBSTANZ, 
INSPEKTION, BEFUNDE und SEGMENTIERUNG wechseln. 

Der aktuell gewählte Modus wird als aktiv (orange) angezeigt und auf der Modi-
Schaltfläche dargestellt. 

 
Abb. 3.4  Modi-Leiste. 

3.1.3 Media-Schaltflächen 

Mit der Media-Schaltfläche stehen Fotos/Skizzen für IO, Inspektionen, Befundaufnahmen 
und Schadensausmasse zur Auswahl bereit. 

 
Abb. 3.5  Mediabereich. 

Ein Klick auf den linken Teil der Schaltfläche bewirkt die Anzeige bzw. das Ausblenden 
des zuletzt angezeigten Fotos bzw. der zuletzt angezeigten Skizze. Zu Beginn handelt es 
sich hierbei um das Default-Foto bzw. die Default-Skizze.  

Ein Klick auf den rechten Teil der Schaltfläche bewirkt das Anzeigen der Miniaturen der 
erfassten Fotos/Skizzen. Die Zahl auf der Schalfläche zeigt an, wie viele Fotos/Skizzen 
erfasst wurden. 

3.1.4 Arbeitsbereich 

Im Arbeitsbereich werden die Daten zum gewählten IO und der gewählten Kampagne 
angezeigt. Der Modus (BAUSUBSTANZ, INSPEKTION, BEFUNDE ODER SEGMENTIERUNG) be-
stimmt welche Daten angezeigt werden. Mit den Navigations-Schaltflächen können Sie 
von einem IO zum nächsten bzw. vorherigen navigieren. Bei Befunden und Segmenten 
können Sie über die unteren Navigationsknöpfe zusätzlich zum nächsten bzw. vorange-
henden Befund/Schadensausmass navigieren.  
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Abb. 3.6  Arbeitsbereich mit Segmenten. 

Da die gesamte Erfassung der Daten über einen Touchscreen erfolgt (ohne Maus und 
ohne Tastatur), sind für die Datenerfassung geeignete Hilfsmittel (Eingabe-Controls) vor-
handen. Tippen Sie mit dem Finger auf das gewünschte Eingabefeld oder - falls vorhan-
den - auf den Knopf zum Eingabefeld und das System blendet von unten das geeignete 
Hilfsmittel (z.B. Bildschirmtastatur für Textfelder) ein. 

Bei den Eingabefeldern sind folgende Knöpfe enthalten: 

 

Katalogauswahl. Ein Tipp auf die Katalogauswahl zeigt die Katalogeinträge 
an. Ein weiterer Tipp auf den Knopf Kommentar zu Katalogauswahl hat diesel-
be Wirkung wie das Antippen der Eingabefelder für H-Code oder Katalog-Text 

(Siehe Eingabehilfe für ein Katalog-Feld, S:16).  

 

Kommentar. Tippen Sie auf die Kommentartaste, so wird unterhalb der Taste 
ein mehrzeiliges Kommentarfeld eingeblendet. Zudem wird die Bildschirmtasta-
tur für die Erfassung des Kommentars eingeblendet. Der Kommentarknopf wird 
blau hinterlegt (Kommentar aufgeklappt). 

 
Abb. 3.7  Kommentarknopf mit Kommentarfeld. 

Ein weiterer Tipp mit dem Finger auf den Katalog-Knopf schliesst das 
Kommentar-Eingabefeld. Der Knopf für einen erfassten Kommentar 
wird entsprechend gekennzeichnet. 

 

 

 

Kalender Ein Tipp auf den Knopf Kalender hat dieselbe Wirkung wie das An-

tippen des Eingabefelds für das Datum. (Siehe: Eingabehilfe für ein Da-
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tums-Feld, S. 16).  

 
Objekterhaltungsmassnahme Ein Tipp auf den Knopf Objekterhaltungs-
massnahme hat dieselbe Wirkung wie das Antippen des Eingabefelds für die 
„ausgeführte Objekterhaltungs“. Es wird die ausgeführte Massnahme zur Aus-
wahl oder die Meldung „Es gibt keine Objekterhaltungsmassnahme“ angezeigt. 

 
„Ja/Nein“ Feld Ein Tipp auf ein „Ja/Nein“ Feld blendet die entsprechende Ein-
gabehilfe ein. 

Auf allen Hilfsmitteln für die Eingabe gibt es eine Funktionsleiste, welche die folgenden 
Funktionen enthält 

 
Abb. 3.8  Funktionsleiste. 

Eingabefeld leeren  Leert das fokussierte Eingabefeld 

Vorher. Feld   Navigiert zum vorherigen Eingabefeld 

Nächste. Feld   Navigiert zum nächsten Eingabefeld 

Speichern Speichert die erfassten Daten. (Die Daten werden bei ei-
nem Kontextwechsel (Tipp auf einen Navigations-Knopf) 
gespeichert.) 

Tastatur ausblenden Blendet die Tastatur aus. 

Eingabehilfe für ein Textfeld 

Bei Textfelder und Kommentare ist die Erfassung von Daten über die Bildschirmtastatur 
möglich. 

 
Abb. 3.9  Touchscreen-Tastatur. 

Über den Tastenblock am linken Rand können Sie die Tastatur für die Eingabe von Zah-
len, Umlauten und Textbausteinen umschalten, dazu stehen die folgenden Möglichkeiten 
zur Verfügung: 

ABC Eingabe von Buchstaben (ohne Umlaute) 

123 Eingabe von Zahlen und Rechen-Operatoren 

Ä&è Eingabe von Umlauten und Sonderzeichen 

Text 
Bausteine 

Auswahl von vordefinierten Textbausteinen, sowie Erfassen und Lö-
schen von Textbausteinen 

 

 

 

 

Zeichen links vom Zeiger 
wird gelöscht. 
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Textbausteine 

Pro Eingabefeld und Sprache können vordefinierte Texte, so genannte Textbausteine de-
finiert werden. 

So verwenden Sie einen Textbaustein zum Einfügen von Text 
1. Klicken Sie auf die Schaltfläche Textbausteine. 

Das System zeigt die Textbausteine über Knöpfe mit Kürzeln an. 

2. Klicken Sie auf einen Textbaustein. 

Der hinterlegte Text wird in das Eingabefeld übernommen 

So erstellen Sie einen Textbaustein 
1. Wählen Sie das gewünschte Eingabefeld für welches Sie einen Textbaustein erfassen 

möchten. 

Das System blendet die Bildschirmtastatur ein. 

2. Erfassen Sie den Textbaustein 

Ein Textbaustein besteht aus einem Kürzel, einem Leerzeichen und einen Text (NW 
Nord-Westlich) 

.  

Hinweis: Die beiden Bestandteile (Kürzel und Text) werden gespeichert. Der 

Text eines Textbausteins ist dann über den Kürzel abrufbar (Siehe:  

Textbausteine, S. 15). 

3. Wechseln Sie über die Schaltfläche Textbausteine auf die Verwaltung der 

Textbausteine. 

4. Wählen Sie die Funktion Textbaustein hinzufügen. 

Das System entfernt das Kürzel aus dem Eingabefeld und speichert den Textbaustein 
(neuer Knopf mit dem Kürzel). 

 
Abb. 3.10  Textbaustein hinzufügen. 

So löschen Sie einen Textbaustein 
1. Klicken Sie auf die Schaltfläche Textbaustein löschen. 

2. Klicken Sie auf den zu löschenden Textbaustein. 

3. Das System löscht den Textbaustein. Der entsprechende Knopf wird entfernt. 

 

Hinweis: Ein erstellter Baustein kann nicht mehr geändert sondern nur gelöscht werden. 

Eingabehilfe für ein numerisches Feld 

Wird ein Eingabefeld angetippt, das nur eine Zahl zulässt, so zeigt das System die Ein-
gabehilfe für Zahlen an.  
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Abb. 3.11  Numerische Eingabe. 

Eingabehilfe für ein Datums-Feld 

Der Tastenblock auf der linken Seite erlaubt eine rasche Einstellung von Tag (Heute), 
Monat und Jahr. 

Der Block rechts davon zeigt einen Ausschnitt von drei Wochen (inkl. Wochentage) des 
gewählten Monats an. Er dient der raschen Erfassung des Tages. 

Ganz rechts wird die Kalenderwoche angezeigt. Hier können Sie einfach auf die nächste 
bzw. vorangehende Woche navigieren. 

 
Abb. 3.12  Datum-Tastatur. 

Eingabehilfe für ein Katalog-Feld 

Wird das Katalogsymbol oder eines der Eingabefelder zum Katalog angeklickt, so werden 
die Katalogeinträge zu dem dahinter liegendem Eingabefeld angezeigt. Es gibt Katalog-
Felder für eine Einfachauswahl (exakt ein Eintrag auswählbar) und eine Mehrfachaus-
wahl (mehrere Einträge auswählbar). 
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Abb. 3.13  Mehrfachauswahl bei Untersuchungsmethoden. 

Da eine Katalogauswahl hierarchisch aufgebaut ist, sieht die Navigation wie folgt aus: 

 Eine übergeordnete Ebene wird durch Antippen der Schaltfläche Vorher. Hierar. (Siehe: 

Abb. 3.14) erreicht. 

 Eine untergeordnete Ebene wird durch Antippen des entsprechenden Katalogeintrags 
erreicht. 

 
Abb. 3.14  Navigation auf Katalogebenen.  

Eingabehilfe für ein Ja/Nein-Feld 

Wird ein Eingabefeld angetippt, das ein Ja/Nein-Feld ist, so zeigt das System die 
Eingabehilfe für diese Optionen wie in Abb. 3.15 an. 
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Abb. 3.15  Optionsfeld. 

3.2 Inspektions-Vorbereitung 

Zur Inspektionsvorbereitung gehört der Import einer von KUBA-DB ausgeliehenen Kam-
pagne, optimal die Aufbereitung der Kampagne (Reihenfolge der Inspektionen, Berichts-
verfasser festlegen) du die Einstellungen für die eingesetzte Kamera (Nummerierung der 
Fotos gemäss der Konfiguration und letzten Foto-Nummer der Kamera). 

3.2.1 Übernahme von Daten aus KUBA-DB. 

Bevor KUBA-Mobile Daten aus KUBA-DB übernehmen kann, muss in KUBA-DB eine 
Kampagne ausgeliehen werden (Siehe: So leihen Sie eine Kampagne aus, S. 111 in [1]). 

Es werden zwei Arten von Ausleihen unterstützt: 

Im Normalfall wird eine Kampagne zur Inspektion ausgeliehen. Eine so ausgeliehene 
Kampagne lässt nur die Erfassung von Inspektionen, Befunden und Schadensausmas-
sen zu. Zudem kann bei der Bausubstanz das Ausmass erfasst werden und neue (noch 
nicht erfasste) Unter-IO angelegt werden. 

Eine Kampagne kann auch zur vollständigen Bearbeitung ausgeliehen werden. Dies ist 
vor allem dann interessant, wenn gleichzeitig zur Inspektion weitere Daten bearbeitet 
werden sollen (Bausubstanz, Erhaltungsmassnahmen, etc.) Die zusätzlichen Daten kön-
nen nur im Arbeitsmodus Büro erfasst werden.  

So importieren Sie eine ausgeliehene Kampagne 
1. Wählen Sie in KUBA-Mobile im Hauptmenü Datenaustausch - Kampagne importieren 

Alternativ dazu kann der Import auch im Arbeitsmodus BÜRO erfolgen. Wählen Sie da-
zu im Submodus INSPEKTION im Menüband Datenaustausch - Kampagne importieren 

Es öffnet sich der Dateiauswahl-Dialog. 

2. Wählen Sie die gewünschte Import-Datei (.ZIP) aus und bestätigen Sie die Auswahl 
über den Knopf Öffnen. 

Das System öffnet den Dialog „Export- und Importaufträge“ und zeigt die Liste der Im-

portaufträge an. Der neue Importauftrag ist in der Liste ausgewählt und wird automa-

tisch gestartet. 

In der Registerkarte Grunddaten ist der Import-Status ersichtlich. Dieser ändert sich 

während des Imports von „In der Warteschlange“ zu „In Verarbeitung“ und zum 

Schluss auf „Importiert“. 

Falls kein Objekt importiert werden kann, weil ein technisches Problem vorliegt, erhält 
der Importauftrag den Status Fehler. 

Wenn nicht alle Objekte importiert werden können oder ein Objekt nicht in der ge-

wünschten Form (Kopie statt Original) importiert werden kann, erhält der Importauftrag 
den Status Importiert (mit Warnungen). 

Sobald der Import-Status „Importiert“ anzeigt, stehen die entsprechenden IO in KUBA-

Mobile zur Bearbeitung zur Verfügung. 
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Hinweis: Schalten Sie das Toughbook erst aus, wenn die Kampagne vollständig impor-

tiert ist. Sie können während des Imports weiterarbeiten und den Stand des Imports je-

derzeit über das Menü Datenaustausch – Export- und Importaufträge einsehen. 

3.2.2 Kampagne vorbereiten 

Falls die Struktur oder die Reihenfolge der einzelnen Inspektionen nicht der Reihenfolge 
entspricht, in der Sie die einzelnen IO inspizieren möchten, können Sie die Struktur und 
Reihenfolge der Kampagne bearbeiten. Dies ist jedoch nur im Arbeitsmodus BÜRO 
möglich. 

Die Funktionen für die Bearbeitung einer Kampagne sind im Anwendungshandbuch von 
KUBA (Siehe: So bearbeiten Sie eine Kampagne, S. 110 in [1]) beschrieben. Bitte beach-
ten Sie folgende Punkte: 

 Sie können mehrere Begehungen anlegen. Dies ist dann interessant, wenn ein IO 
(z.B. eine Zwischenwand eines Tagbautunnels) mehrfach inspiziert werden muss (z.B. 
von beiden Seiten). Ein IO kann nur einmal in einer Begehung enthalten sein. 

 Sie können ausschliesslich untergeordnete IO eines IOs aus der Kampagne entfernen 
(nicht inspizieren) oder der Kampagne hinzufügen (inspizieren). 

3.2.3 Kamera-Einstellung vornehmen 

Die Dateinamen und Fotos enthalten in der Regel eine laufende Nummer. Da Fotos bei 
einer Inspektion vor Ort nicht direkt zu den einzelnen Befundaufnahmen oder Scha-
densausmassen hinzugefügt werden können, werden sie über Fotonummern erfasst. Das 
Einspielen der so erfassten Fotos erfolgt dann in der Nachbearbeitung (Büro). 

So nehmen Sie die Einstellungen für die Kamera vor 
1. Wählen Sie aus dem Hauptmenü die Funktion Suche Einstellungen. 

Das System zeigt den Dialog für die Kameraeinstellungen. 

2. Erfassen Sie die Angaben für die Bildung des Dateinamens für die Fotos 

Präfix  Teil vor der Nummer (z.B. „PIC_“) 

Suffix   Teil nach der Nummer (z.B. „.jpg“) 

Startnummer  erste Nummer (z.B. 5) 

Anzahl Ziffern  Länge der Nummer. (z.B. 4). 

   (Wird mit vorangestellten Nullen auf die Länge ergänzt). 

Daraus ergibt sich für das Beispiel des ersten Foto-Dateinamens „PIC_0005.jpg“. 

3. Erfassen Sie den Default-Pfad für das Einlesen der Fotos. 

4. Speichern Sie die Einstellungen über die Funktion Speichern. 

3.3 Inspektions-Durchführung 

Die Durchführung einer Kampagne erfolgt über die sequentielle Überprüfung der einzel-

nen Infrastrukturobjekte durch die Befolgung des folgenden Ablaufes. 

 Einstieg auf das erste IO/Kampagne 

 Aufnahme von bestehenden und neuen Befunden 

 Aufnahme von bestehenden und neuen Schadenausmassen ( dieser Teil kann auch 
im Anschluss an die Inspektion vor Ort im Büro erfolgen (Gruppierung von Befunden 
und Begutachtung der Fotos). 

 Erfassen eines Zustands und einer empfohlenen Massnahme. 

 Falls erforderlich Erfassung einer Sofortmassnahme. 

 

Hinweis: Verwenden Sie die Navigations-Schaltfläche IO für einen schnellen Überblick 

über den Erfassungs-Stand einer Kampagne. 
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3.3.1 Einstieg- und Suchfunktionen 

KUBA-Mobile unterstützt zwei Funktionen für den Zugriff auf ein Infrastrukturobjekt und 
eine Kampagne. Zum einen über die Suche nach einem Infrastrukturobjekt und zum an-
deren über die Suche nach einer Kampagne. 

 

Hinweis: Bei einem Wechsel zwischen den Arbeitsmodi VOR ORT und BÜRO bleibt das 

selektierte IO weiterhin selektiert. 

So suchen Sie nach einem Infrastrukturobjekt 

1. Wählen Sie aus dem Hauptmenü die Funktion Suche Infrastrukturobjekt. 

Der Dialog „Suche Infrastrukturobjekt“ wird geöffnet. 

 
Abb. 3.16  Suchmaske. 

 Solange die Suchkriterien Name enthält und Nummer enthält leer sind, zeigt das Sys-

tem die Liste mit den zuletzt verwendeten IO an. 

2. Falls das gesuchte IO nicht in der Liste der zuletzt verwendeten IOs ist, geben Sie die 

Suchkriterien in den Feldern „Name enthält“ und/oder „Nummer enthält“ ein. Die Liste 

mit den zuletzt verwendeten IO wird dadurch durch die Liste mit den IOs, welche den 

Suchkriterien entsprechen, ersetzt 

 

Hinweis: Die Suchergebnisse werden analog zu der Schnellsuche in KUBA angezeigt 

(zu Beginn 20 Einträge). 

 
Abb. 3.17  Ansicht nach IO-Schaltfläche. 
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3. Wählen Sie das gesuchte IO aus. 

Rechts neben der Liste werden die Kampagnen der IO-Hierarchie, zu welcher das 
gewählte IO gehört, aufgelistet. Die neueste Kampagne ist zuoberst. 

4. Wählen Sie die gewünschte Kampagne. 

5. Klicken Sie auf die Schaltfläche öffnen. 

Die Inspektion zum selektierten IO und der selektierten Kampagne wird in der Eigen-

schaftsansicht dargestellt. 

So suchen Sie nach einer Inspektions-Kampagne 
1. Wählen Sie aus dem Hauptmenü die Funktion Kampagnen-Auswahl. 

Der Dialog „Kampagnen“ wird geöffnet. 

 
Abb. 3.18  Dialog Kampagnen. 

Der Dialog zeigt alle Kampagnen sortiert nach dem Feld „Datum“ an. 

2. Wählen Sie die gewünschte Kampagne. 

3. Klicken Sie auf die Schaltfläche Öffnen. 

Die Inspektion zum ersten IO der selektierten Kampagne wird in der Eigenschaftsan-
sicht dargestellt. 

3.3.2 Navigation und Überprüfung 

Beim Betätigen der IO-Schaltfläche wird im Arbeitsbereich die Navigations-Ansicht 
angezeigt. 
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Abb. 3.19  Ansicht nach IO-Schaltfläche. 

Im linken Bereich (1) können Sie Filterkriterien für die im Navigationsbaum enthaltenen 
IOs erstellen. Der Filter kann über die Funktion Baum filtern ein bzw. ausgeschaltet wer-
den. 

Im mittleren Bereich (2) wird der Navigationsbaum angezeigt. Sie können den Navigati-
onsbaum über den Wahl-Knopf im Funktionsbereich zwischen Infrastruktur (IO-
Hierarchie) und Kampagne umschalten. Der Baum kann auf- und zugeklappt werden. 

Im rechten Bereich (3) zeigt das System Informationen zum aktuellen Erfassungsstand 
der Inspektionen an. Sie können über den Wahlknopf im Funktionsbereich zwischen drei 
Anzeigen wechseln: 

 Inspektionsübersicht: Zeigt pro IO den Zustand und die empfohlene Massnahme. 

 Befunde: Zeigt alle zum selektierten IO gehörenden Befunde (inkl. ob der Befund auf-
genommen wurde). 

 Segmente: Zeigt alle zum selektierten IO gehörenden Segmente (inkl. ob das Scha-
denausmass aufgenommen wurde). 

 

Hinweis: Falls Sie einen Befund oder ein Schadensausmass selektieren, wechselt das 

System beim Schliessen der Ansicht direkt auf das entsprechende Objekt und den zuge-

hörigen Modus. 

Über die Navigationsknöpfe können Sie auf das nächste bzw. vorangehende IO der 
Kampagne bzw. IO-Hierarchie navigieren. 

So setzen Sie einen Filter bei Infrastrukturobjekten 
1. Legen Sie fest auf welchen Baum (IO-Hierarchie oder Kampagne) Sie den Filter 

setzen möchten, indem Sie die entsprechende Option auf der 2. Schaltfläche im 

Funktionsbereich selektieren. 

2. Falls Sie nach Nummer und/oder Name filtern möchten, geben Sie die 
entsprechenden Kriterien ein. 
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Das System zeigt das Ergebnis sofort auf der rechten Seite des Fensters an. 

 
Abb. 3.20  Filter-Auswahl. 

3. Wählen Sie aus den vier vom System vorgegebenen Filterkriterien die gewünschten 
Kriterien aus. 

 Kostenbestimmend: Das System zeigt nur noch die kostenbestimmenden IO an 
(Bemerkung: Schadensausmasse werden nur für 
kostenbestimmende IO erfasst). 

 Mit Befunden: Das System zeigt nur IO an, die Befunde enthalten. 

 Mit Schadensausmassen: Das System zeigt nur IO an, die Schadensausmasse 
enthalten 

 Noch nicht inspiziert: Das System zeigt nur IO an, für welche noch keine 
Inspektions-Daten (Inspektion, Befundaufnahme oder 
Schadensausmass) aufgenommen wurden. 

Falls Sie mehrere Filterkriterien wählen, so zeigt das System nur IOs an, die alle gewähl-
ten Kriterien erfüllen (Schnittmenge). 

3.3.3 Inspektionserfassung 

Die Erfassung einer IO-Inspektion erfolgt in der Regel so, dass erst die Befunde, dann 
die Schadensausmasse und schliesslich die Zustände erfasst werden. 

Neue Befunde und Schadensausmasse können entweder direkt auf einer Skizze erfasst 
und damit direkt lokalisiert werden oder über die Eigenschaften erfasst und nachträglich 
auf den gewünschten Skizzen platziert werden. 

Das System zeigt für jede Inspektionen, jede Befundaufnahme und jede Aufnahme eines 
Schadensausmasses ein Aufgenommen-Flag an. Das Flag wird vom System automatisch 
gesetzt sobald Daten zum entsprechenden Objekt erfasst wurden. Damit ist auf einen 
Blick ersichtlich, welche Daten noch aufgenommen werden müssen. 

Um die Arbeit mit KUBA-Mobile effizient zu gestalten, können einige Aktionen auf mehre-
ren IO angewendet werden; dies sind die Folgenden: 

 Befundaufnahme auf aufgenommen setzen 

 Schadensausmasse auf aufgenommen setzen 

 Nicht erfasste Inspektions-Zustände auf ZK 1 setzen 



ASTRA 62011  I  KUBA 5.0 Fachapplikation Kunstbauten und Tunnel - Anwendungshandbuch 

 Teil 6 Mobile Anwendung KUBA-Mobile 

24 Ausgabe 2013  |  V2.00 

Befundaufnahme 

So nehmen Sie einen Befund auf 
Modus BEFUNDE 

1. Navigieren Sie auf das gewünschte IO. 

2. Falls Sie den Befund direkt über/auf eine/r Skizze erfassen möchte, öffnen Sie die 

Skizze. 

3. Klicken Sie auf die Schaltfläche Neuer Befund. 

Falls Sie den Befund über/auf eine/r Skizze erfassen, tippen Sie mit dem Finger auf 

den Ort des Befundes auf der Skizze. 

Die leere Eingabemaske für die Befundaufnahme wird geöffnet. 

 
Abb. 3.21  Befundaufnahme. 

4. Erfassen Sie die Befundart und einen Text für die Lokalisierung. 

5. Erfassen Sie die Daten zur Befundaufnahme (Untersuchungsmethoden, Bemerkung) 

6. Erfassen Sie die Fotos über die Schaltfläche Fotos hinzufügen. Wählen Sie die Foto-

nummern und übernehmen Sie die Auswahl über die Schaltfläche Übernehmen. 

7. Klicken Sie auf die Funktion Speichern. 

8. Sie können den Befund nun so oft wie notwendig auf der Skizze platzieren (Siehe: 
Navigieren Sie auf das gewünschte IO., S. 25). 

So nehmen Sie einen bestehenden Befund auf 
Modus Befunde 

1. Navigieren Sie auf das gewünschte IO. 

2. Wählen Sie den gewünschten Befund in der Liste der Befunde oder auf der Skizze 

aus. 

3. Falls das System eine Skizze anzeigt, wählen Sie die entsprechende Aufgeführte Ob-

jekterhaltungsmassnahme aus. 

4. Falls der Befund behandelt wurde, wählen Sie die entsprechende Ausgeführte Ob-

jekterhaltungsmassnahme aus. 

5. Erfassen Sie die Untersuchungsmethode und bei Bedarf eine Bemerkung. 
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6. Erfassen Sie die Fotos über die Schaltfläche Fotos hinzufügen. Wählen Sie die Foto-

nummern und übernehmen Sie die Auswahl über die Schaltfläche Übernehmen. 

7. Falls Sie keine Daten zur Befundaufnahme erfassen, setzen Sie das Aufgenommen-
Häkchen manuell auf „Ja“, um zu kennzeichnen, dass dieser Befund aufgenommen 
ist. 

 

Hinweis: Das Setzen des Aufgenommen-Häkchens für Befunde kann auch am Ende 

über die Assistent-Funktion Befundaufnahmen auf aufgenommen setzen erfolgen. 

8. Sie können bereits erfasste Befunde nachträglich auf einer Skizze platzieren (Siehe: 
Platzieren Sie den Befund auf der Skizze., S. 25.) 

So löschen Sie eine Befundaufnahme 
Modus BEFUNDE 

1. Navigieren Sie auf das gewünschte IO. 

2. Wählen Sie den gewünschten Befund in der Liste der Befunde oder auf der Skizze 

aus. 

3. Betätigen Sie die Schaltfläche Befundaufnahme. Löschen im Funktionsbereich. 

Die Bestätigungsaufforderung: „Wollen Sie den Befund und die Befundaufnahmen 

wirklich löschen?“ erscheint. 

4. Bestätigen Sie die Sicherheitsabfrage mit „Ja“. 

Das System löscht die erfassten Daten zur Befundaufnahme und setzt das Aufge-

nommen-Häkchen zurück. 

Falls die Erstaufnahme eines Befunds gelöscht wird, löscht das System auch den Be-
fund. 

So platzieren Sie einen Befund auf die Skizze 
Modus BEFUNDE 

1. Navigieren Sie auf das gewünschte IO. 

2. Selektieren Sie den gewünschten Befund, in dem Sie die Zeile in der Tabelle markie-

ren. 

3. Wählen Sie im Mediabereich die gewünschte Skizze. 

Die Skizze wird im Arbeitsbereich angezeigt. 

4. Klicken Sie auf die Schaltfläche Befund platzieren. 

5. Platzieren Sie den Befund auf der Skizze. 

Sie können die Funktion mehrmals aufrufen um einen Befund mehrfach auf einer 
Skizze zu platzieren. 

 

Hinweis: Wenn Sie einen Befund aus einer Skizze entfernen möchten, selektieren 

Sie ihn in der Skizze und klicken danach auf die Schaltfläche Befund-Lokalisierung 

löschen. 

Segmentierung erfassen 

So nehmen Sie ein neues Schadensausmass auf 
Modus SEGMENTIERUNG 

1. Navigieren Sie auf das gewünschte IO. 

 

Hinweis: Das IO muss kostenbestimmend sein und das IO-Ausmass muss erfasst 

sein. 

2. Falls Sie das Schadensausmass direkt über eine Skizze erfassen, tippen Sie mit dem 

Finger auf den Ort des Schadensausmasses auf der Skizze. 



ASTRA 62011  I  KUBA 5.0 Fachapplikation Kunstbauten und Tunnel - Anwendungshandbuch 

 Teil 6 Mobile Anwendung KUBA-Mobile 

26 Ausgabe 2013  |  V2.00 

3. Klicken Sie auf die Schaltfläche Neues Schadens. aufnehmen. 

Falls Sie das Schadensausmass über eine Skizze erfassen, tippen Sie mit dem Finger 
auf den Ort des Schadensausmasses auf der Skizze. 

Die leere Eingabemaske für die Aufnahme von Schadensausmassen wird geöffnet. 

 
Abb. 3.22  Schadensausmass Aufnahme. 

Das Schadensausmass wird graphisch im oberen Teil des Fensters angezeigt. Eine Zeile 
entspricht dabei einem Segment (definiert über Schadensprozess und Einfluss). Ein 
Kästchen entspricht einem Schadensausmass, wobei es für jedes Segment ein speziel-
les Schadensausmass - das Schadensfreie Ausmass (fix ZK 1) - gibt. Die Grösse des 
Kästchen entspricht dem Ausmass, die Farbe dem Zustand. Über ein Häkchen wird das 
Aufnahme-Flag angezeigt.  

Die Summe aller Schadensausmasse muss dem IO-Mass entsprechen. Ist dies nicht der 
Fall müssen die Ausmasse der einzelnen Schadensausmasse manuell angepasst wer-
den. 

4. Erfassen Sie den Schadensprozess und Einfluss und optional die begleitenden Scha-

densprozesse. 

5. Erfassen Sie die Schadensschwere (Zustand und Ausmass des Schadensausmas-

ses) und ggf. eine Bemerkung. 

Falls Sie bei der Zustandsbeurteilung „ZK1 in gutem Zustand“ wählen, legt das Sys-

tem nur ein Restausmass an. 

6. Erfassen Sie die Angabe zur Lokalisierung und ordnen Sie die bereits erfassten Be-

funde dem Schadensausmass zu. 
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Bemerkung: Schadensausmasse inkl. der zugeordneten Befunde werden aus der vo-

rangehenden Inspektion übernommen. 

7. Erfassen Sie die Fotos über die Schaltfläche Fotos hinzufügen. Wählen Sie die Foto-

nummern und übernehmen Sie die Auswahl über die Schaltfläche Übernehmen. 

8. Klicken Sie auf die Schaltfläche Speichern. 

9. Sie können das Schadensausmass nun so oft wie notwendig auf der Skizze platzieren 

(Siehe: So platzieren Sie ein Schadensausmass auf die Skizze, S. 27). 

So nehmen Sie ein bestehendes Schadensausmass auf 
Modus SEGMENTIERUNG 

1. Navigieren Sie auf das gewünschte IO. 

2. Wählen Sie das gewünschte Schadensausmass in der Auflistung der Segmente oder 

auf der Skizze aus. 

3. Falls das System eine Skizze anzeigt, wechseln Sie über die Funktion Objekt Daten 

auf die Anzeige der Eigenschaften. 

4. Falls das Schadensausmass behandelt wurde, wählen Sie die entsprechende ausge-

führte Objekterhaltungsmassnahme 

5. Erfassen Sie die Schadensschwere (Zustand und Ausmass des Schadensausmas-

ses) und ggf. eine Bemerkung 

Falls Sie ein Schadensausmass mit einer Objekterhaltungsmassnahme behandeln, 

müssen Sie die Zustandsklasse manuell auf „ZK1 in gutem Zustand“ setzen. Dadurch 

geht dieses Ausmass in einer Folgeinspektion in das schadensfreie Ausmass über. 

6. Erfassen Sie die Fotos über die Schaltfläche Fotos hinzufügen. Wählen Sie die Foto-

nummern und übernehmen Sie die Auswahl über die Schaltfläche Übernehmen. 

7. Klicken Sie auf die Schaltfläche Speichern. 

8. Sie können das Schadensausmass nun so oft wie notwendig auf der Skizze platzieren 

(Siehe: S. 28) 

So verwenden Sie einen Textbaustein zum Einfügen von Text 
Modus SEGMENTIERUNG 

1. Navigieren Sie auf das gewünschte IO. 

2. Wählen Sie das gewünschte Schadensausmass in der Auflistung der Segmente oder 

auf der Skizze aus. 

3. Bestätigen Sie die Schaltfläche Schadensausmass löschen im Funktionsbereich. 

Eine Bestätigungsaufforderung erscheint. 

4. Bestätigen Sie die Sicherheitsabfrage mit „Ja“. 

Das System setzt die erfassten Daten zurück (Zustand und Ausmass aus der vorange-

henden Inspektion, Löschen der Fotos und der Bemerkung) und setzt das Aufgenom-
men-Häkchen zurück. 

Falls die Erstaufnahme eines Schadensausmasses gelöscht wird, wird das Scha-
densausmass ebenfalls gelöscht. 

Falls es sich um das schadensfreie Ausmass handelt und es keine weiteren Scha-

densausmasse mehr gibt, löscht das System das Segment. 

So platzieren Sie ein Schadensausmass auf die Skizze 
Das Platzieren eines Schadensausmass auf einer Skizze erfolgt analog zum Platzieren 
eines Befunds auf einer Skizze. Siehe: Platzieren Sie den Befund auf der Skizze., S. 25. 
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Inspektionsdaten erfassen 

So erfassen Sie eine neue Inspektion 
Modus INSPEKTION 

1. Wählen Sie über die IO-Schaltfläche den Navigationsbaum „Infrastrukturobjekte“ (IO-

Hierarchie)“. 

2. Navigieren Sie auf das gewünschte IO, das noch keine Inspektion enthält. 

3. Klicken Sie auf die Schaltfläche Neue Inspektion. 

Das System legt eine neue Inspektion zum IO und der gewählten Kampagne an und zeigt 
die Eingabemaske für die Inspektion an 

 

Hinweis: Sie können eine neue Inspektion nur zu IO anlegen, bei denen ein übergeord-

netes IO in der ausgeliehenen Kampagne enthalten ist. 

So erfassen Sie die Inspektionsdaten 
Modus INSPEKTION 

1. Navigieren Sie auf das gewünschte IO. 

Die Eingabemaske für die Aufnahme der Inspektionsdaten wird angezeigt. 

2. Erfassen Sie den Zustand des IO. 

3. Erfassen Sie die empfohlene Massnahme zum IO. 

4. Erfassen Sie - falls erforderlich - eine Sofortmassnahme. 

5. Erfassen Sie die weiteren Daten zur Inspektion. 

6. Erfassen Sie die Fotos über die Schaltfläche Fotos hinzufügen. Wählen Sie die Foto-

nummern und übernehmen Sie die Auswahl über die Schaltfläche Übernehmen 

7. Klicken Sie die Schaltfläche Speichern. 

So löschen Sie eine Inspektion 
Modus INSPEKTION 

1. Navigieren Sie auf das gewünschte IO. 

Die Eingabemaske für die Aufnahme der Inspektionsdaten wird angezeigt. 

2. Betätigen Sie die Schaltfläche Inspektion Löschen im Funktionsbereich. 

Eine Bestätigungsaufforderung erscheint. 

3. Bestätigen Sie die Sicherheitsabfrage mit „Ja“ 

Das System löscht die Inspektion sowie alle mit der Inspektion verknüpften Befund-
aufnahmen und Aufnahmen der Schadensausmasse. 

3.3.4 Substanzdatenerfassung 

In KUBA-Mobile können das IO-Ausmass und die Fotos zu ausgeliehenen IO der 
Kampagne erfasst werden. Zudem können fehlende IO erfasst werden. 

Falls eine Kampagne zur vollständigen Bearbeitung ausgeliehen wurde, können im Ar-
beitsmodus BÜRO alle Eigenschaften zur Bausubstanz erfasst werden. 

So können Sie das Ausmass zu einem IO erfassen 
Modus BAUSUBSTANZ 

1. Navigieren Sie auf das gewünschte IO. 

2. Erfassen Sie das Ausmass 



ASTRA 62011  I  KUBA 5.0 Fachapplikation Kunstbauten und Tunnel - Anwendungshandbuch 

 Teil 6 Mobile Anwendung KUBA-Mobile 
 

Ausgabe 2013  |  V2.00 29 

 

Hinweis: Das Ausmass für kostenbestimmende IO muss erfasst sein um Schadensaus-

masse erfassen zu können. 

So erstellen Sie ein neues untergeordnetes IO 
Modus BAUSUBSTANZ 

1. Navigieren Sie auf das IO, zu dem Sie ein neues IO erstellen möchten. 

2. Klicken Sie auf die Schaltfläche Neues IO. 

Die leere Eingabemaske für die Erstellung eines IOs wird angezeigt. 

3. Erfassen Sie Nummer, Name und Typ des IOs. 

4. Klicken Sie auf die Schaltfläche Speichern. 

5. Erfassen Sie die weiteren Daten zum IO. 

6. Klicken Sie auf die Schaltfläche Speichern. 

So löschen Sie ein IO 
Modus BAUSUBSTANZ 

1. Navigieren Sie auf das gewünschten IO. 

2. Klicken Sie auf die Schaltfläche IO Löschen. 

3. Eine Bestätigungsaufforderung erscheint. 

4. Bestätigen Sie die Sicherheitsabfrage mit „Ja“ 

 

Hinweis: Falls das Objekt nur zur Inspektion des IOs ausgeliehen wurde, können Sie 

nur ein IO löschen, welches in der aktuellen Kampagne erstellt wurde. 

3.4 Inspektion-Nachbearbeitung 

3.4.1 Inspektions-Assistent 

Um die Arbeit mit KUBA-Mobile effizient zu gestalten, können die folgenden Aktionen auf 
mehrere IO angewendet werden: 

 Befundaufnahmen auf aufgenommen setzen: Das System setzt das Aufgenommen-
Flag für alle Befunde der IO, welche die Filterkriterien erfüllen und noch nicht aufge-
nommen wurden. 

 Schadensausmasse auf aufgenommen setzen: Das System setzt das Aufgenommen-
Flag für alle Schadensausmasse der IO, welche die Filterkriterien erfüllen und noch 
nicht aufgenommen wurden. 

 Nicht erfasste Inspektions-Zustände auf ZK1 setzen: Das System setzt alle Inspektio-
nen für die noch keine Zustandsbeurteilung erfolgte auf ZK1 und die empfohlene 
Massnahme auf „Keine Massnahme". 

3.4.2 Fotos importieren 

Die Fotos die Sie während der Inspektion über die Schaltfläche Foto-Nummern zu den 
einzelnen Objekten verfasst wurden, können eingelesen werden. 

So importieren Sie die Fotos 
1. Wählen Sie aus dem Hauptmenü die Funktion Fotos einlesen. 

Im Arbeitsbereich wird der Dialog für das Einlesen der Fotos angezeigt. 
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Abb. 3.23  Fotos einlesen. 

2. Lesen Sie die Fotos aus der Kamera in ein Verzeichnis ein. 

3. Geben Sie das Verzeichnis für die Foto-Dateien an. 

4. Klicken Sie auf die Schaltfläche Fotos einlesen. 

Die Fotos werden eingelesen und das Ergebnis in den Feldern „Erfolgreich importierte 
Fotos“ oder „Nicht importierte Fotos“ angezeigt. 

 

Hinweis: Im Feld „Importprotokoll“ wird der genaue Ablauf des Einlesens festgehalten. 

Die Einstellungen für die Bezeichnung der Fotos (Präfix, Nummer und Suffix) werden in 

der Funktion Einstellungen des Hauptmenüs definiert.  

3.4.3 Erstellen eines Inspektionsberichts 

In KUBA-Mobile können Sie einen vorgefertigten Inspektionsbericht (Standard ist der 
ASTRA-Inspektionsbericht) generieren, der für ein IO und seine untergeordneten IO alle 
inspektionsrelevanten Daten (Inklusive Fotos) berücksichtigt. Der Bericht wird als ein 
Word-Dokument erstellt. 

So erstellen Sie einen Inspektionsbericht 

1. Navigieren Sie auf das gewünschte IO. 

2. Wählen Sie aus dem Hauptmenü die Funktion Bericht. 

3. Wählen Sie die gewünschte Berichtsvorlage, z.B. Inspektionsbericht ASTRA. 

Der Generierungsprozess wird gestartet und ein Fortschrittsfenster angezeigt. 

Zum Schluss öffnet sich die Applikation Microsoft Office Word, in welcher der Inspek-

tionsbericht dargestellt wird. 

4. Speichern Sie die Dateien in einem geeigneten Pfad. 

3.4.4 Kampagne zurückgeben 

Nachdem alle Inspektionen der Kampagne durchgeführt wurden, können Sie die Kam-
pagne exportieren und an die entsprechende Adresse zurücksenden. 
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So geben Sie eine Kampagne zurück 
1. Wählen Sie die Kampagne, die Sie zurückgeben möchten. 

2. Wählen Sie im Hauptmenü Datenaustausch die Funktion Kampagne zurückgeben. 

3. Das System öffnet den Dialog „Export- und Importaufträge“ und zeigt die Liste der Ex-

portaufträge an. Der neue Exportauftrag ist in der Liste ausgewählt und wird automa-

tisch gestartet. 

4. In der Registerkarte Grunddaten ist der Export-Status ersichtlich. Dieser ändert sich 

während des Exports von „In der Warteschlange“ zu „In Verarbeitung“ und zum 

Schluss auf „Exportiert“. 

Falls kein Objekt exportiert werden kann, weil ein technisches Problem vorliegt, erhält 

der Exportauftrag den Status Fehler. 

Wenn nicht alle Objekte exportiert werden können oder ein Objekt nicht in der ge-

wünschten Form (Kopie statt Original) exportiert werden kann, erhält der Exportauf-

trag den Status „Exportiert (mit Warnungen)“. 

5. Sobald der Export-Status „Exportiert“ anzeigt, speichern Sie die Exportdatei über die 
Funktion Exportdatei speichern unter in einem Verzeichnis. 

6. Kopieren Sie die Dateien auf einem Speichermedium (CD, DVD, Memory-Stick oder 
SD-Card) oder versenden Sie die Datei per E-Mail an den gewünschten Empfänger. 

3.4.5 Import der Daten von KUBA-DB 

Der Import der zurückgegebenen Datei erfolgt direkt in KUBA-DB (Siehe: Abschnitt So 
nehmen Sie eine ausgeliehene Kampagne zurück in [1] bzw. Kapitel 5.2 in [3]). 
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